
T U R N V E R E I N
U N T E R S T R A S S

– seit  1864 –

M A G A Z I N  D E Z E M B E R  2 0 2 4



ZKB young ist ein kostenloses 
Paket für Jugendliche im Alter 
zwischen 14 und 22. Es gehört 
zu den beliebtesten Paketen 
der Zürcher Kantonalbank.

Zusammen mit dem Paket ZKB student, 
das sich für Studenten im Alter zwischen 
18 und 28 eignet, bildet ZKB young unser 
umfassendes ZKB youngworld Angebot  
für Jugend liche und Studierende. 

Sobald du im Besitz eines ZKB young 
Pakets und somit auch der ZKB Visa Debit  
STUcard bist, profitierst du von vielseiti-
gen Angeboten und Rabatten.  

Zum einen hast du Rabatte in unzähligen 
Restaurants und Bars, wie zum Beispiel 
Starbucks, dean&david und Migros 
take-away.

Zum anderen gibt es attraktive Vergüns-
tigungen auf Winderwerk Angebote, 
Adventure Arena Eintritte oder auf das 
gesamte The North Face Sortiment. 

Doch was ist im ZKB young Paket über-
haupt alles enthalten?

ZKB Jugendprivatkonto / 
ZKB Jugendsparkonto 
Profitiere von Vorzugszinsen auf 
deinem ZKB Jugendsparkonto 
und ZKB Jugendprivatkonto

ZKB Visa Debit STUcard /  
Prepaid Mastercard / Kredit-
karte Standard / Basic 
–  Basic-Kreditkarte mit Monats-

limite bis CHF 3’000.– ohne 
Zusatzleistung oder

–  eine Standard-Kreditkarte mit 
praktischen Zusatzleistungen

eBanking / Mobile Banking 
Jederzeit den aktuellen Konto-
stand abrufen und Zahlungen 
direkt in der App erledigen

Angebote / Vergünstigungen 
–  fahre jeweils freitags und sams-

tags ab 19.00 Uhr gratis durch 
das gesamte ZVV-Netz 

–  entdecke Top-Deals und Rabatte 
bei unseren vielzähligen  
Partnern mit der STUcard.

Ein kurzer Blick auf die STUCard App 
reicht, um einen guten Überblick über 
die Angebote zu bekom-
men. Willst auch du 
keine Super-Deals mehr 
verpassen? Eröffne heute 
noch dein ZKB young 
Paket!
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Beim TVU Magazin stehen grosse Veränderungen an: Ab 2025 wird das Maga-
zin nur noch als Online-Newsletter erscheinen, wobei wir am vierteljährlichen 

Rhythmus festhalten werden. Die Anzahl der gedruckten Magazine ist über die 
letzten Jahre kontinuierlich gesunken. Die meisten Vereinsmitglieder wünschen 
sich das Magazin als digitale Ausgabe. Aufgrund des hohen Aufwands für das 

Layout und den Kosten für den Druck hat der Zentralverein entschieden, zukünf-
tig auf eine digitale Lösung zu setzen. Für Vereinsmitglieder ohne Emailadresse 

werden wir eine einfache Drucklösung anbieten. Der erste Online-Newsletter 
wird im März 2025 in euren Posteingang flattern. 

Der grosse TVU-Anlass, der Silvesterlauf, steht vor der Tür. Am Sonntag, 15. 
Dezember ist es endlich so weit. Komm vorbei und gönn dir mit dem untenste-

henden Bon eine Gratis-Wurst oder ein kostenloses Getränk. 

Besonders sehenswert ist das Elite-Rennen, das einmal mehr hochkarätig be-
setzt ist. Die Teilnahme von Tadesse Abraham ist die letzte Gelegenheit ihn als 
Laufprofi zu erleben; er beendet seine grosse Karriere als Laufprofi am diesjäh-
rigen Silvesterlauf. Die Frauen starten um 13.05 Uhr, die Männer um 13.35 Uhr 

und die Siegerehrung findet um 15 Uhr. 

Wir wünschen euch eine besinnliche Adventszeit, schöne Festtage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 

Herzliche Grüsse und bis bald
Rafael und Tobias 
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Zürich schwimmt!



EINBLICK IN DIE AUFGABEN UND VERANTWORTLICHKEITEN
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Als erfahrene Sportphysiotherapeutin mit über 24 Jahren Berufserfahrung 
und Spezialisierung auf Sportphysiotherapie hatte ich die Möglichkeit, als 
Team-Physiotherapeutin für das Swiss Triathlon Team und das Schweizer 
Reitteam bei den Olympischen Spielen in Tokio 2021 und für das Schweizer 
Reitteam in Paris 2024 dabei zu sein. 

MEIN EINSATZ ALS SPORT-
PHYSIOTHERAPEUTIN BEI DEN 
OLYMPISCHEN SPIELEN
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Die Aufgaben der Physiotherapie sind vielfältig:

1. Verletzungsprävention

Ein Grossteil der Vorbereitung auf die Olympischen Spiele geschieht über 
einen Zeitraum von vier Jahren. In dieser Zeit analysieren wir Verletzungsri-
siken und entwickeln massgeschneiderte Trainings- und Erholungsprogram-
me, um Verletzungen vorzubeugen. Insbesondere vor Testwettkämpfen, wie 
sie für den Triathlon in Tokio stattfanden, konnten wir gezielte Strategien 
zur Hitzeanpassung und zur Leistungsoptimierung entwickeln.

2. Behandlung von Verletzungen

Während der Wettkämpfe ist es unsere Aufgabe, Athleten sofortige Unter-
stützung zu bieten. Dazu gehören akute Verletzungsbehandlungen sowie 
die Planung individueller Therapieansätze. Das enge Zusammenspiel mit 
dem medizinischen Team stellt sicher, dass Athleten bei Verletzungen 
schnell und effektiv behandelt werden.
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3. Erholungsmaßnahmen und Maintenance

Erholung ist ein kritischer Bestandteil der Wettkampfvorbereitung. Dies 
umfasst die Anpassung der Ernährung, Flüssigkeitszufuhr, therapeutische 
Massagen und spezifische Kühltechniken vor und nach Wettkämpfen. Die 
Erholungsstrategien werden individuell auf die Bedürfnisse jedes Athleten 
abgestimmt.

4. Unterstützung des Teams

Das Leben im Olympischen Dorf fördert den Teamgeist. Die enge Zu-
sammenarbeit mit anderen Physiotherapeuten und Ärzten schafft eine 
unterstützende Umgebung, in der wir uns gegenseitig austauschen und 
voneinander lernen können. Abends finden häufig physiotherapeutische Be-
handlungen statt, um den Athleten die notwendige Unterstützung zu bieten. 



Vergleich zwischen Tokio und Paris

Die COVID-19-Pandemie hat die Olympischen Spiele in Tokio stark be-
einflusst, was zu strengen Massnahmen wie Maskenpflicht und Social 
Distancing führte. Im Gegensatz dazu erlebten wir in Paris eine lebhafte 
Atmosphäre mit voller Unterstützung durch die Zuschauer. Diese Unter-
schiede beeinflussten nicht nur die Stimmung, sondern auch die strategi-
sche Planung und den Umgang mit den Athleten.

Fazit

Die Rolle eines Team-Physiotherapeuten bei den Olympischen Spielen 
geht weit über die physische Behandlung hinaus. Es geht darum, Athleten 
auf emotionaler und mentaler Ebene zu unterstützen und sicherzustellen, 
so dass sie bestmöglich auf ihre Wettkämpfe vorbereitet sind. Die Erfah-
rungen aus Tokio und Paris haben mir nicht nur wertvolle Einblicke in die 
Herausforderungen und Freuden dieser Rolle gegeben, sondern auch das 
unersetzliche Gefühl des olympischen Geistes nähergebracht.

Liz Davidson
Sportphysiotherapeutin

Medbase Sports Medical Center
Löwenstrasse, Zürich Zürich
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ZÜRCHER
SILVESTERLAUF



Beim diesjährigen Zürcher Silvesterlauf trifft sich die Schweizer Laufszene in 
der Elite-Kategorie erneut zu einem hochkarätigen Wettkampf. Ausgewählte Eli-
te-Läufer:innen, die in diesem Jahr mit starken Leistungen auf sich aufmerksam 
gemacht haben, treten auf den winterlichen Zürcher Strassen gegeneinander an. 
Ein besonderes Highlight: Tadesse Abraham beendet mit seiner Teilnahme am 
Zürcher Silvesterlauf seine Karriere als Profiläufer. Doch auch, wer nicht Profi 
ist, kommt hier auf seine Kosten.

Am Elite-Rennen ist Spannung garantiert, wenn nationale und internationale 
Top-Athlet:innen in einem Ausscheidungsrennen gegeneinander antreten. Das 
kurze Rennen rund um das Fraumünster und das Stadthaus bietet beeindruckende 
Sprints und spannende Duelle, wobei man die Athlet:innen hautnah erleben kann. 
Und auch wenn es am diesjährigen Zürcher Silvesterlauf mit dem neuen Stand-
ort des Silvesterlauf-Dörflis eine Veränderung gibt – das Elite-Rennen darf nicht 
fehlen, es gehört zum winterlichen Anlass wie der Samichlaus zum 6. Dezember. 
Fast schon fester Bestandteil des Rennens ist der Laufstar Tadesse Abraham, 
in der Schweizer Laufszene bekannt als Tade. Er war bereits neunmal dabei und 
konnte viermal das Ausscheidungsrennen für sich entscheiden. Zu seinen aktuel-
len Errungenschaften mit internationaler Strahlkraft gehören sein Sieg 2022 beim 
Zürich Marathon und der Schweizer Rekord, den er 2024 beim Barcelona Marathon 
mit einer Zeit von 2:05:01 Stunden aufstellte. 

Nun hat sich Tadesse dazu entschlossen, seine Laufkarriere zu been-
den – mit seiner allerletzten Teilnahme am Zürcher Silvesterlauf. In die-
ser Ausgabe des TVU-Magazins gibt er in einem grossen Interview Antwor-
ten auf alle spannenden Fragen rund um seine beeindruckende Karriere. 

PACKENDE DUELLE, 
HOHES TEMPO UND EIN ABSCHIED



Spannende und hochkarätige Konkurrenz

Gemeinsam mit Tadesse werden am 15. Dezember noch weitere Laufgrössen an 
der Startlinie stehen. Einige davon waren schon mehrfach dabei, andere feiern 
dieses Jahr ihre Zürcher Silvesterlauf-Premiere. Einige Fans anziehen dürften 
Dominic Lobalu, Matthias Kyburz und Julien Wanders sowie Helen Bekele, Chiara 
Scherrer und Valentina Rosamilia in der Frauenkategorie. 



Dominic Lobalu 

2022 gewann Lobalu überraschend das Diamond League-Rennen in Stockholm 
über 3000 Meter mit einer Jahresweltbestzeit von 7:29,48 Minuten. Ende De-
zember 2023 und Anfang Januar 2024 stellte er Europarekorde über 5 km (13:12 
Minuten) und 10 km (27:13 Minuten) auf der Strasse auf und an den Europameis-
terschaften in Rom gewann er mit Gold über 10‘000 m und Bronze über 5000 m 
gleich zwei Medaillen für das Schweizer Team. Ein weiteres der vielen Highlights 
in Dominics erfolgreichen Saison 2024 waren die Olympischen Spiele in Paris. Mit 
Platz 4 im hervorragend besetzten Final verpasste er über 5000 m eine Medaille 
um lediglich 14 Hundertstelsekunden. Dominic hat die letzten drei Austragungen 
des Zürcher Silvesterlaufs für sich entscheiden können. Gelingt ihm das auch 
2024?  

Matthias Kyburz

Kyburz hat in seiner Karriere zahlreiche Erfolge gefeiert, darunter acht Goldme-
daillen bei den Weltmeisterschaften im Orientierungslauf und mehrere Siege im 
Weltcup. Im Jahr 2023 holte er Gold- sowie Silbermedaillen bei den Weltmeister-
schaften. Im April 2024 beeindruckte Kyburz im Marathon, indem er beim Mara-
thon de Paris in 2:07:44 Stunden den siebten Platz belegte und die Olympianorm 
von 2:08:10 Stunden für die Olympischen Spiele in Paris erfüllte. Mit dieser Zeit 
ist Matthias hinter Tade Abraham und Viktor Röthlin der drittschnellste Schweizer 
Marathonläufer aller Zeiten. Mit Platz 21 an der Halbmarathon Europameister-
schaft in Rom und Platz 30 an den Olympischen Spielen in Paris hat sich Matthias 
erfolgreich in der erweiterten Weltspitze positioniert.

Julien Wanders

Wanders hat sich vor allem durch seine aussergewöhnlichen Leistungen im Halb-
marathon und auf der 10-Kilometer-Distanz hervorgetan. Er hält den europäi-
schen Rekord im Halbmarathon mit einer Zeit von 59:13 Minuten, aufgestellt 2019 
in Ras Al Khaimah, und den Rekord auf 10 km mit 27:13 Minuten, erreicht 2020 
in Valencia.



Chiara Scherrer

Chiara Scherrer hat sich auf 3000 Meter Steeple spezialisiert. 2022 und 2024 hat 
sie die Schweizer Farben an den Europameisterschaften vertreten. 2022 hat sich 
Chiara auch für die Weltmeisterschaften in Eugene qualifiziert. Die sechsmalige 
Schweizermeisterin und Steeple-Rekordhalterin hat beim Zürcher Silvesterlauf 
2022 den Cut zur Top 5 nur ganz knapp verpasst. 

Helen Bekele

Helen Bekele hat den Silvesterlauf in den letzten Jahren entscheidend geprägt. 
Sie schaffte es bei den vergangenen drei Austragungen jedes Mal aufs Podest: 
2021 und 2023 als Siegerin, 2022 mit einem starken zweiten Platz. International 
hat sie ebenfalls auf sich aufmerksam gemacht: Bei der Europameisterschaft 
in Rom debütierte sie im Schweizer Dress mit Rang 22 im Halbmarathon und 
erreichte denselben Platz bei den Olympischen Spielen in Paris über die Mara-
thon-Distanz. Ob Helen Bekele beim Silvesterlauf 2024 ihren zweiten Sieg in Folge 
und den vierten Podestplatz in Serie holen kann? Fest steht, dass mit ihr auch in 
diesem Jahr wieder zu rechnen ist!
 
Valentina Rosamilia

Valentina Rosamilia hat beim Silvesterlauf bereits beeindruckende Leistungen 
gezeigt: Im Vorjahr erreichte sie Platz 7, 2019 Platz 8 – super Ergebnisse für 
eine 800-Meter-Spezialistin! Die zweifache Medaillengewinnerin bei U20-Gross-
anlässen (Bronze bei der U20-EM in Tallinn und Silber bei der U20-WM in Nairobi 
2021) bewies auch auf der grossen Bühne ihr Talent. Sowohl bei der Europameis-
terschaft in Rom als auch bei den Olympischen Spielen in Paris lief sie bis ins 
Halbfinale.

Mit ihrer persönlichen Bestzeit von 1:58.69 gehört Valentina Rosamilia zu den 
schnellsten Schweizerinnen aller Zeiten – sie belegt Rang 5 in der ewigen Besten-
liste. Ein weiteres starkes Ergebnis beim Silvesterlauf 2024? Das würde perfekt 
in ihre beeindruckende Bilanz passen!





Vertreter:in des TV Unterstrass

Dieses Jahr ist mit Linus Bernhard, Fiona Lang und Noé Ramos auch der TV Un-
terstrass am Elite-Rennen vertreten – jener Verein, der den Zürcher Silvesterlauf 
organisiert und umsetzt. Linus Bernhard ist ein talentierter Mittelstreckenläufer. 
Er hat sich insbesondere auf 800 und 1500 m spezialisiert und konnte in der 
vergangenen Sommersaison mit 1:55,78 Minuten eine neue persönliche Bestzeit 
über 800 m aufstellen.   

Fiona Lang hat sich auf verschiedene Langstrecken-Disziplinen spezialisiert, von 
5000 m auf der Bahn bis Marathon. Beim Berlin Marathon 2024 unterbot Fiona 
gleich bei ihrem zweiten Marathon die Zeit von 2:55 Stunden. Weitere persönli-
che Bestzeiten liegen bei 36:52 Minuten für 10 km auf der Strasse, und 17:41,48 
Minuten für 5000 m auf der Bahn. 

Noé Ramos ist ein 200m / 400m Spezialist des TV Unterstrass der im vergange-
nen Jahr den Final an der Schweizermeisterschaft in Bellinzona nur ganz knapp 
verpasst hat. Für das SVM Team seines Vereins ist er dann noch über 800m 
angetreten und er hat mit seiner Zeit von knapp über 1:55.0 den Cut für die Elite 
des Zürcher Silvesterlaufs geschafft. Wir sind gespannt, wie sich Noé im Feld der 
Mittel- und Langstreckenspezialisten behaupten kann.





Live-Übertragung des Elite-Rennens

Die Elite-Läuferinnen starten am Sonntag, 15. Dezember, um 13:05 Uhr, die Män-
ner um 13:35 Uhr. Wer die Wettkämpfe der Schnellsten nicht live an der Strecke 
erleben kann, hat die Möglichkeit, die Rennen via Livestream zu verfolgen. Die 
Übertragung wird auf der Website des Zürcher Silvesterlaufs verfügbar sein.

Kategorien für jedes Alter und Niveau

Wer nicht nur den Profis zuschauen, sondern auch selbst laufen möchte, meldet 
sich für eine der vielen Kategorien an. Besonders beliebt sind der Volkslauf und 
der Run for Fun. Bei letzterem werden die besten Kostüme von der Run for Fun-
Jury gekürt, die Gewinner:innen dürfen sich über attraktive Preise freuen. Diesen 
Dezember entscheiden Luca Carecci (Moderator Radio 24), Bertram Dunskus 
(Präsident Zentralvorstand TVU) und Toni Hengst (Experience & Event Manager 
Schneider Electric) darüber, wer die Gewinne abräumt.

Weitere Infos und Anmeldung: www.silvesterlauf.ch  



«DER ZÜRCHER SILVESTERLAUF 
IST MEIN HEIMRENNEN»

Tobias Schoen

Lieber Tadesse. Ende Jahr beendest 
du deine langjährige und erfolgreiche 
Karriere als Profisportler. Der Zürcher 
Silvesterlauf am 15. Dezember 2024 
wird dein letzter Lauf als aktiver Ath-
let sein. Du hast schon vier Mal das 
Elite-Rennen am Zürcher Silvesterlauf 
gewonnen. An welchen Sieg magst du 
dich noch besonders gut erinnern und 
wieso?

Das war 2009, als ich meine Mara-
thon-Karriere lancierte. Nach dem 
Zürich Marathon im April konnte ich 
mit dem Silvesterlauf auch das zwei-
te Rennen in Zürich gewinnen. Die 
erfolgreiche Saison brachte mir den 
Sportpreis der Stadt Uster ein, was für 
mich eine ganz besondere Ehre war. 
Diese Erfolge ebneten den Weg für 
meine Marathon-Karriere und gaben 
mir viel Selbstvertrauen. 

DAS GROSSE INTERVIEW MIT TADESSE ABRAHAM ZU SEINEM LETZTEN RENNEN ALS LAUFPROFI 
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Gibt es noch Athleten aus dieser Zeit, 
die du am Elite-Rennen am Zürcher Sil-
vesterlauf antreffen wirst?
 
Ha, gute Frage! Ich bin wohl der letz-
te dieser Generation, der noch aktiv 
läuft. Damals lief ich beispielsweise 
mit Viktor Röthlin, Philippe Bandi und 
Christian Kreienbühl, die die Wett-
kampfschuhe aber längst an den Na-
gel gehängt haben. 

Mit welchen weiteren Erlebnissen ver-
bindest du den Zürcher Silvesterlauf?

Die schönsten Erlebnisse sind natür-
lich, wenn du gewinnst, weil du Ge-
schichte schreibst und dich in eine 
beeindruckende Siegerliste einreihst. 
Aber auch sonst war Zürich immer 
ein wichtiger Ort für mich. An meinen 
zahlreichen Teilnahmen am Zürcher 
Silvesterlauf und dem Zürich Mara-
thon lernte ich viele Menschen ken-
nen. Ausserdem verkaufte ich 2005 
bis 2007 in Zürich Surprise Magazine. 
Mein erster Verkaufsstandort war bei 
der Sihlpost und danach wechselte ich 
an das Bellevue und den Bürkliplatz. 
Deshalb waren mir die Strassen Zü-
richs bereits früh vertraut. 

Was zeichnet den Zürcher Silvester-
lauf im Vergleich zu anderen Läufen 
aus? 

Als Läufer aus Uster konnte ich in Zü-
rich von Beginn weg auf eine grosse 
Fangemeinde zählen. Auf der ganzen 
Strecke wurde mein Name gerufen, 
was mir viel Kraft gab. Heute bin ich in 
der ganzen Schweiz bekannt und kann 
auf allen Strecken auf ein lautes Pub-

likum zählen. Dennoch ist der Zürcher 
Silvesterlauf sozusagen mein Heim-
rennen und es ist schön, meine Karri-
ere hier zu beenden. Für mein letztes 
Rennen wünsche ich mir noch einmal 
ein richtig lautes Publikum. 

Könntest du dir in Zukunft vorstellen, 
in einer der Kategorien Duo, Run for 
Fun oder Volkslauf teilzunehmen?

Gute Frage, die aber meine Familie 
beantworten müsste. Als Profi-Läufer 
mussten sie viel auf mich verzichten. 
Nun haben sie Priorität und bestim-
men meinen Laufkalender. 

Beim Greifenseelauf habe ich lebens-
lag einen Startplatz auf sicher. Es 
wäre natürlich schön, wenn ich dies 
auch vom Zürcher Silvesterlauf be-
kommen könnte. (lacht) 

Da musst du dir keine Sorgen machen! 
Es würde uns freuen, dich auch in Zu-
kunft am Zürcher Silvesterlauf zu be-
grüssen.

Mit welchem Outfit würdest du am Run 
for Fun bei der Jury trumpfen?

Uff, schwierige Frage. Als Profiläufer 
bin ich nicht sehr kreativ … 

Zum Zeitpunkt des Interviews befin-
dest du dich für einen letzten Trai-
ningsblock in Iten. Wie dürfen wir uns 
deinen Alltag in Kenia vorstellen?

Ich stehe um 5.30 Uhr auf und starte 
das Training um 6 Uhr. Je nach Training 
fahren wir mit dem Auto entweder 15 
oder 45 Minuten nach Eldoret auf die 
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Bahn. Ca. um 8.30 Uhr bin ich wieder 
zu Hause, mache ein paar Übungen 
in meinem Zimmer, frühstücke gegen 
9.30 Uhr und lege mich danach kurz 
schlafen. An gewissen Tagen habe ich 
nach dem Mittag Massage-Termin. 
Um 16 Uhr starte ich immer in das 
zweite Training, das eine Stunde dau-
ert. Danach mache ich noch einmal 
meine Kraft- und Dehnübungen, gehe 
duschen und esse um 19 Uhr. Um 22 
Uhr lege ich mich schlafen. 

Wie unterscheiden sich die Trainings 
am Morgen und am Nachmittag?

Am Morgen findet jeweils das Haupt-
training statt, z. B. Intervalle auf der 
Bahn oder Longruns bis zu 40 Kilome-
tern. Am Nachmittag steht meist ein 
lockerer Dauerlauf über maximal 10 
bis 12 Kilometern zur Regeneration 
auf dem Programm. 

Gehörst du in Iten einer Gruppe an 
oder trainierst du allein?

Ich habe mich 2022 einer Gruppe von 
Coach Renato Canova angeschlos-
sen. Wenn ich merke, dass ich etwas 
müde bin, lege ich auch einmal einen 
Ruhetag ein oder mache mein eigenes 
Training. 

Wie und wo wohnst du in Iten?

Ich bin im einfachen Gästehaus Swiss 
Side untergebracht und fühle mich 
hier sehr wohl. 

Auf Instagram hast du über 47‘000 
Follower. Wie bereitest du den Cont-
ent auf?

Die Filme macht jeweils der Coach. 
Ich bearbeite diese danach, hinterle-
ge Musik und publiziere die Inhalte 
selbst. Auf meinem Niveau, nicht pro-
fessionell. Aber es macht Spass!

Was wirst du am Profisportler-Leben 
am meisten vermissen?

Sicher das Adrenalin kurz vor und nach 
dem Startschuss und wahrscheinlich 
auch die langen Trainingslager. Ich ge-
niesse das einfache Leben, versuche 
wie die lokale Bevölkerung zu leben 
und kann mich voll und ganz auf den 
Sport konzentrieren. 

Worauf freust du dich besonders nach 
deiner aktiven Karriere?

Mit meinem Sohn Skifahren zu lernen 
und ihm beim Skifahren zuzuschauen. 
In den vergangenen Jahren hörte ich 
nur, dass er sehr gut Ski fährt und sich 
auf den Winter freut, konnte die Lei-
denschaft aber nie mit ihm teilen. Auf 
diese Momente freue ich mich sehr. 

Wie viele Kinder hast du und wie alt 
sind sie?

Ich habe einen 13-jährigen Sohn. 

Stimmt es, dass du für den LC Uster 
startest, aber in Genf wohnst?

Ja, das ist korrekt. 

Wie würdest du deine Profikarriere in 
einem Satz zusammenfassen. 

Sehr komplizierter Weg, grosse Erfol-
ge und grosse Freude. 
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Hast du bereits Pläne für die Zukunft?

Ja, viel zu viele! Ich werde meinen 
Sohn zur Schule bringen und so viel 
Zeit wie nur möglich mit ihm verbrin-
gen. Er spielt Fussball und ich möchte 
seinen Werdegang verfolgen. Und ich 
möchte mich besser um meine Frau 
kümmern. Beruflich habe ich mich 
zum Manager von World Athletics 
ausgebildet und möchte das Manage-
ment von Leistungsathlet:innen aus 
der ganzen Welt übernehmen, was ich 

bereits angefangen habe. Ausserdem 
haben wir in Genf den Leichtathle-
tik-Verein «Together Athletic Club» 
gegründet, der allen offen steht. Wir 
möchten uns um diejenigen kümmern, 
die keinen Zugang zu Leichtathletik 
haben: ältere Menschen und Familien 
ohne die finanziellen Mittel. In diesem 
Verein geht es weniger um Leistung 
als um die Freude an der Leichtathle-
tik. 
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Zu guter Letzt noch ein paar kurze Fragen:

•	 Berge oder Strand?  
Berge

•	 St. Moritz oder Iten?  
Iten

•	 Zürich oder Uster?  
Uster

•	 Idol:  
Paul Target  
(Anmerkung der Redaktion: ehemaliger kenianischer Langstreckenläufer 
und ehemaliger Inhaber des Weltrekordes im 10’000-Meter-Lauf, im Halb-
marathon und Marathon) 

•	 Deine Superkraft:  
Ich spreche fünf Sprachen. 

•	 Grösster Erfolg:  
Ich habe mein Leben gewonnen. 

•	 Schwierigster Moment in der Karriere:  
Marathon an der EM 2014 in Zürich. Ich startete als Favorit und konnte 
meine Leistung nicht abrufen, obwohl ich eigentlich bereit war. Nach dem 
Rennen kommunizierte ich, nicht mehr laufen zu wollen. 

•	 Dein bester Trainingskollege:  
Adrian Lehmann  
(Anmerkung der Redaktion: Adrian Lehmann verstarb im April 2024 
unerwartet im Alter von 34 Jahren an einem Herzinfarkt während einer 
Trainingseinheit)

•	 Was du vor einem Wettkampf isst:  
Am Abend selbstgekochte Lasagne und am Morgen Pfefferminztee mit Brot 
und Honig. 

•	 Lieblingssong:  
Alle Songs von Michael Jackson

•	 Dein ganz persönlicher Luxus:  
In St. Moritz liebe ich Apfelstrudel mit Vanille-Glacé und Schlagrahm. 

•	 Ein verborgenes Talent:  
Ich bin sehr geduldig. Wenn mich jemand nervt, denke ich mir: Besser blei-
be ich ruhig und das Problem löst sich von selbst. 

Herzlichen Dank, lieber Tadesse, für das Gespräch! Wir wünschen dir alles Gute 
für dein letztes Rennen am Zürcher Silvesterlauf und natürlich für deinen neuen 
Lebensabschnitt.
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LEICHTATHLETIK



TVU-VERTRETER:INNEN AM 
ELITE-LAUF

Tobias Schoen

Die TVU-Athlet:innen Fiona Lang und Linus Bernhard dürfen sich auf einen schö-
nen Saisonabschluss 2024 freuen: Mit je über 850 World-Athletics-Punkten haben 
sie sich für das Elite-Rennen am Silvesterlauf qualifiziert. 

L E I C H TAT H L E T I K  C LU B26



Für Linus ist es eine Premiere, Fiona 
durfte bereits 2023 antreten. «Es war 
brutal, der erste Kilometer bin ich un-
ter drei Minuten gelaufen.» 

Dazu muss man wissen, wie das Eli-
te-Rennen funktioniert. Bei den Frauen 
werden maximal zwölf Runden gelau-
fen, was vier Kilometern entspricht. 
Ab der dritten Runde fällt bei jeder 
Runde die letzte Läuferin aus dem 
Rennen. Nach der achten Runde ver-
bleiben nur die ersten zehn Läuferin-
nen und nach der zehnten Runde wird 
das Teilnehmerinnenfeld noch einmal 
halbiert. Die letzten fünf Läuferinnen 
machen den Sieg unter sich aus. Fio-
na hielt bis zur ersten Halbierung des 
Teilnehmerinnenfelds durch und war 
zufrieden mit ihrem Auftritt. Bei den 
Männern werden 16 statt 12 Runden 
gelaufen und das Feld wird jeweils 
nach den Runden 12 und 14 halbiert. 
Ansonsten ist der Rennmodus gleich. 

Fiona und Linus trainieren in der Mit-
tel- und Langstreckengruppe von Luzi 
Bernhard und bestreiten zirka drei 
der neun Trainings pro Woche* in der 
Gruppe. Dennoch unterscheiden sich 
ihr Alltag und der Wettkampffokus 
stark. 

Linus ist 24 Jahre alt und beendet 
nächstes Jahr sein Master-Studium 
an der ETH in Zürich. Er trainiert seit 
2017 bei TVU. Mit Björn Müller und 
Robin Oberholzer gehören zwei sei-
ner besten Freunde der gleichen Trai-
ningsgruppe an. Sein Fokus liegt mit 
den Disziplinen 800m und 1500m auf 
der Mittelstrecke. Sein grösster Erfolg 
erreichte er anfangs 2024 in Valencia. 

Beim Strassenrennen über 5km lief er 
aus über 900 Läufern auf den dritten 
Platz. Als seine Stärken bezeichnet 
er seine Grundlagenausdauer und die 
Trainingsdisziplin. Er verpasst prak-
tisch keine Trainingseinheit. Steige-
rungspotenzial hat er im mentalen 
Bereich. Die Fähigkeit, an einem Wett-
kampf über sich hinaus zu wachsen, 
gelingt ihm zu selten. Trainiert wird 
er von seinem Vater, was gut klappt. 
Einzig als Linus aus einem Austausch-
jahr in Norwegen zurückkehrte und ge-
wisse Trainingsansätze übernehmen 
wollte, gestaltete sich dies nicht ganz 
einfach. 
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Fiona ist 28 Jahre alt und arbeitet 
nach einem Wirtschaftsrecht-Studi-
um bei einer Bank. Sie wird von ihrem 
Arbeitgeber unterstützt und arbeitet 
90%. Nach einem verheissungsvollen 
Start in die Saison 2024 mit einer neu-
en PB über 10km in Valencia, erlitt sie 
ein Knochenödem am Fuss. Wie schon 
oft in ihrer Sportkarriere wurde sie 
durch eine Verletzung ausgebremst. 
Ihren Durchhaltewillen bezeichnet sie 
denn auch als eine ihrer grossen Stär-
ken, eine gewisse Übermotivation als 
Schwäche. Als sie von ihrem Ausrüs-
tungspartner Adidas einen Startplatz 
für den Berlin Marathon im September 
bekam, nahm die Saison 2024 wieder 
Fahrt auf. Ab Mai verschrieb sie sich 
einem rigiden Trainingsplan und been-
dete den Marathon in einer Zeit unter 
2:55h, ohne dabei je einen Halbmara-
thon gelaufen zu sein. Ein schneller 
Halbmarathon sei nun auch das Ziel 
für die kommende Saison. 

Beide betonen, wie wichtig ihnen der 
Zürcher Silvesterlauf ist. Die Kombi-
nation aus Heimrennen, Volks- und 
Elitelauf und der grossartigen Kulisse 
sei einmalig. Angesprochen auf die 
Vorbereitung meint Fiona, dass sie 
nach dem Marathon noch ein paar 
schnelle Trainingseinheiten wünscht. 
Auf die Frage zur Renntaktik lacht 
Linus und meint: Das Tempo werde 
horrend. Es gelte so lange wie mög-
lich den Anschluss zu halten und die 
Kurven möglichst eng zu schneiden. 

Mit Noé Daouda Ramos wird noch ein 
weiterer TVU-Athlet am Elite-Rennen 
teilnehmen. Da wir erst spät davon 
erfahren haben, reichte es nicht mehr, 
ihn analog zu Fiona und Linus vorzu-
stellen. 

Das Elite-Rennen der Frauen startet 
um 13:05 bzw. um 13:35 Uhr für die 
Männer. Fiona, Linus und Noé freuen 
sich auf eure lautstarke Unterstüt-
zung am Streckenrand!

*Ihre Trainingswoche sieht wie folgt 
aus:

•	 Montag: morgens Sprint-Training 
/ nachmittags Dauerlauf

•	 Dienstag. 2 Intervall-Trainings
•	 Mittwoch: Krafttraining
•	 Donnerstag: Intervall-Training
•	 Freitag: Dauerlauf
•	 Samstag: unterschiedlich, das 

härteste Training der Woche
•	 Sonntag: Longrun
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SIEGEREHRUNG 
CHAMPIONS CUP 2024

André Kägi

Ende Oktober trafen sich nach dem Training viele Leute der Laufgruppe im Sihl-
hölzli zum Jahresrück und Jahresausblick, dem Vortrag von Markus Koller sowie 
zur Siegerehrung vom Champions Cup.

In der Rangliste vom Champions Cup gab es zwei Überraschungen. Bei den Damen 
erreichten zwei die maximale Punktzahl von 3‘000. Das bessere Streichresultat 
entschied über die Siegerin. Im Gegenzug erreichte bei den Männern kein Wett-
kämpfer die maximale Punktzahl. Acht Veranstaltungen zählten zum Champions 
Cup. An mindestens drei Wettkämpfen musste das Ziel erreicht werden, damit 
man in die Rangliste kam.

Allen TeilnehmerInnen herzliche Gratulation zu den super Leistungen und dem 
Durchhaltewillen.
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Bild der anwesenden Preisberechtigten, welche an die Verleihung kommen konnten.
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RESULTATE

FRAUEN

Rang	 Vorname	 Nachname	 SILA	 Bremgarten	 ZH Marathon	 Maierislilauf	 GP Bern	 Aletsch	 Interner	 Greifensee 	 Total besten 3
										          Wettkampf	 21.1km

	 1	 Sonja	 Lüthi	 1‘000	 1‘000			   996		  1‘000	 1‘000	 3'000
	 2	 Claudia	 Pietsch	 884		  1‘000	 1‘000	 945	 1‘000			   3'000
	 3	 Corinna	 Glaus	 933	 998			   958			   965	 2‘921
	 4	 Rosie	 Deck-Meier	 885				    891	 853	 883		  2‘659
	 5	 Regula	 Schumacher		  804	 866		  778		  779		  2‘449
	 6	 Gerda	 Königstorfer					     732	 850	 772		  2‘354
	 7	 Britta	 Krajewski	 685					     856	 748		  2‘289
	 8	 Regula	 Hürlimann	 747			   898	 714	 744			   2‘389
	 9	 Milena	 Bürge	 580	 647		  745	 597		  575		  1‘989
	 10	 Marie-Luise	 Wunder	 432			   555		  500			   1‘487

MÄNNER

Rang	 Vorname	 Nachname	 SILA	 Bremgarten	 ZH Marathon	 Maierislilauf	 GP Bern	 Aletsch	 Interner	 Greifensee 	 Total besten 3
										          Wettkampf	 21.1km

	 1	 Paul	 Etter	 754	 947	 894	 1‘000	 937	 1‘000			   2‘947
	 2	 Urs	 Hausammann	 1‘000		  808		  915			   988	 2‘903
	 3	 David	 Pravato		  894		  949			   936		  2‘779
	 4	 Manfred	 Drescher	 881		  767				    885	 924	 2‘690
	 5	 Matthias	 Kuster	 927	 808		  883			   856		  2‘666
	 6	 Pascal	 Schoch	 845	 780		  798	 764	 921	 828	 839	 2‘605
	 7	 Martin	 Meier				    813			   826	 829	 2‘468
	 8	 René	 Hofer	 791						      795	 873	 2‘459
	 9	 Martin Andreas	Angst	 760						      794	 899	 2‘453
	 10	 Beat	 Hinder		  692		  795			   777		  2‘264
	 11	 Garbis	 Dilge		  731		  799	 701				    2‘231
	 12	 Michael	 Guye	 732	 641		  681	 615		  713		  2‘126
	 13	 Ralph	 Schoen		  632		  732	 516		  692		  2‘056
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TVU 60 PLUS



SPEZIAL DONNERSTAG-HÖCK 
EISPARK WOLLERAU

Das Herz von Bruno Hiestand schlägt 
nicht nur für die Leichtathletik, son-
dern auch für den Eissport, insbeson-
dere für die Rapperswil-Jona Lakers 
und jugendliche Eissportbegeisterte. 
Im Frühjahr 2020 erhielt der Architekt 

Bruno Hiestand eine Anfrage von ei-
nem ungenannten Bauherrn, ob er be-
reit sei, eine Eishalle zu bauen.

Das beeindruckende Ergebnis durften 
wir mit dem TVU 60 plus am Donners-

DONNERSTAG-HÖCK AN UNGEWOHNTEN ORT

T V U  6 0  P LU S36



tag, den 10. Oktober, besichtigen – 
natürlich unter der fachkundigen Füh-
rung von Bruno Hiestand. Die Eishalle 
hat ihren Betrieb erst vor wenigen Ta-
gen aufgenommen, und hier und da 
waren noch Handwerker zu sehen, die 
den letzten Schliff anbrachten. Wir 
waren beeindruckt von der modernen 
Technik, die notwendig ist, um eine 
Eishalle und alles, was dazugehört, 
zu betreiben.

Die gesamte Sportanlage steht der 
Jugend zur Verfügung. Es können 
auch Trainingscamps durchgeführt 
werden, da 56 Schlafplätze vorhanden 
sind. Eine Halle dieser Art ist in der 
Schweiz einzigartig.

Nach der beeindruckenden Führung 
und den vielen positiven Eindrücken 

durften wir uns im neuen Restaurant 
bei Kaffee und Kuchen stärken. Es 
entstanden angeregte Gespräche un-
ter den Teilnehmenden.

Ein herzliches Dankeschön an Bruno 
Hiestand, der uns die Besichtigung 
der Eishalle ermöglicht hat.
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SPORT FÜR ALLE



GERÄTETURNEN KINDER UND 
JUGENDLICHE

Monika Meile

Am 6. April 2024 startete Emil zu sei-
nem ersten Wettkampf in seiner Gerä-
teturner Karriere. Die Knaben turnen 
dieselbe Übungen am Boden, an den 
Ring, am Reck und am Minitramp wie 
die Mädchen. Hinzu kommen Übun-
gen am Barren. Bei den ersten beiden 
Kategorien gibt es eine vorgegebene 

Übung. Ab Kategorie 3 wird es für Lei-
ter und Turner schwieriger am Barren 
eine gute Übung zusammen zu stellen, 
die der Turner optimal turnen kann und 
nicht einfach unendlich viele Teile 
turnt. Denn es sind sechs Elemente 
und zwei pflicht Teile vorgegeben.

WETTKAMPFSAISON 2024

Emil an seinem ersten Wettkampf
Ladina und Neva an ihrem ersten Wettkampf in Effre-
tikon
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Emil ist gut am Boden gestartet. Am 
Sprung konnte er seine gute Leistung 
abrufen. Am Reck hingegen hatte er 
gepatzt. Die Nervosität vom Reck zog 
sich dann am Barren weiter. Trotz al-
lem im Gesamten bot Emil eine solide 
Leistung.

Eine Woche später starteten Ladina 
und Neva in Effretikon zu ihrem ers-
ten Geräte-Wettkampf. Sie turnen in 
der Kategorie 1. Bis auf Neva’s Übun-
gen an den Ringen boten sich die bei-
den ein Kopf-an-Kopf-Rennen. Neva 
hatte leider an den Ringen einmal ein 
Durchschwingen vergessen. Schade 
–  nächstes Jahr wirst du mehr Übung 
haben.

In der Kategorie 2 starteten am Sonn-
tag Ava, Hanna, Leonie, Klara und Se-
raina. Obwohl Seraina am Sprung die 
Note 9.00 erturnte und dann leider an 
den Ringen patzte, hatte es ihr nicht zu 
einer Auszeichnung gereicht. Dies hat 
Ava jedoch geschafft. BRAVO!

Am Samstagnachmittag turnten unse-
re älteren Turnerinnen in der Kategorie 
3. An diesem Wettkampf hatte es an 
jedem Gerät vier Wettkampfs-Gerich-
te für jeweils drei Geräte. So hatte 
eine Gruppe Wettkampfrichter Pause 
und konnte sich für ca. 20 Minuten er-
holen. Als wir zu den Sprungübungen 
wechselten, tauchte eine Wertungs-
richterin nicht auf. Um ja keine Ner-

Andrina, Elea und Juna am Gerätewettkampf in Effretikon.
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vosität aufkommen zu lassen, musste 
ich die Turnerinnen unterhalten und 
«machte» deshalb den Pausen Clown, 
was ich nicht unbedingt toll fand. Die 
Chefin der Wertungsrichter sprang 
schlussendlich für die fehlende Wer-
tungsrichterin ein und so ging der 
Wettkampf nach einiger Verzögerung 
dann weiter. Andrina, Elea und Juna 
- ihr habt einen guten Wettkampf ge-
zeigt. Teilweise konntet ihr eure Noten 

vom Wettkampf im April sogar verbes-
sern. Wir haben jedoch noch viel Ar-
beit vor uns.

Der Wettkampf 25. Und 26. Mai 2024 
fand in Zürich-Affoltern im Schulhaus 
Blumenfeld statt. An dieser Stelle 
möchte ich den TVU Handballern für 
ihr Kuchenbuffet ganz herzlich dan-
ken – diese Gastfreundschaft wissen 
wir zu schätzen.

Noëlly am Gerätwettkampf in Zürich-Affoltern
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www.arco-it.chinfo@arco-it.ch

Verbesserung der IT-Sicherheit für Unternehmen
Schwerpunkt auf Strategieberatung und 
Schutzverbesserungen und Uberwachung
Dynamisch und agil
Kundenorientierte Beratung auf Augenhöhe

Albulastrasse 34, 8048 Zürich         044 244 02 20         info@arco-it.ch         www.arco-it.ch

CISO as a 
Service

Security 
Assessment 

Detection & 
Response

Incident 
Response

Vulnerability 
Management 

Security 
Awareness 

Die Zusammenarbeit mit Arco hat uns einen wertvollen Rahmen für 
die kurz- und langfristige strategische Planung gegeben. Die Ressourcen 
und das Feedback aus den Bewertungen helfen uns dabei, der Sicherheit 

in der gesamten Organisation Priorität einzuräumen.

- Andrew Blair, Head IT Services and Solutions
Zurich International School ”

“

Verbannen Sie Cyber-Attacken 
und steigern Sie Ihre Produktivität

!

Bertram Dunskus 
CEO

Amy Vaillancourt 
COO



ALTERNATIVEN ZUM GERÄTE-
TURNEN

Monika Meile

In der Woche vor den Sommerferien waren die Turnhallen geschlossen, da diese 
für die Jugendmusikwoche gebraucht wurden. 

SOMMERPROGRAMM FÜR DIE KINDER

Ein Teil der Dienstag-Trainingsgruppe...  
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Die Trainingsgruppe vom Montag ging im Freibad Allenmoos baden. Das Wetter 
war eher kühl, trotzdem hatten alle Spass sich im kühlen Nass zu tummeln, was 
die Schwimmer nicht immer goutierten. Who cares! 

Bei der Dienstags-Trainingsgruppe entschieden wir Leiter das Abend-Programm. 
Wir gingen in Seebach Minigolf spielen. Alle Angereisten teilten wir in drei nach 
Alter eingestufte Gruppen auf. Die Ältesten zogen alleine los, bei den Jüngeren 
war je ein Leiter dabei. Jede Gruppe startete an einem anderen Loch. Die ersten 
sechs Bahnen musste jeder spielen, danach bestimmte die Gruppe, wer die nächs-
te Bahn spielen sollte. So hatten wir nach einer Stunde den Parcours absolviert. 
Am Kiosk gab es für jeden ein Eis, bevor wir uns wieder auf den Heimweg machten.

Die Donnerstag-Trainingsgruppe war bereits im Ferienmodus, so kam kein Treffen 
zu Stande.

...und die andere Hälfte beim Eis-geniessen.
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CHNÜ- UND SEEBLENGRAT

Kurt Wissmann

In Erwartung einer Höhenwanderung 
bei optimalen Wetterbedingungen 
standen alle 11 Angemeldeten über-
pünktlich am Treffpunkt im Haupt-

bahnhof bereit. Dadurch fanden wir im 
noch fast leeren «Glarner-Sprinter», 
heute S25, genügend Platz. Angekom-
men in Linthal-Braunwald klappte der 

TVU-HERBSTWANDERUNG OBERHALB BRAUNWALD

Zwischenstopp auf der sonnigen Terrasse des Berggasthauses «Gumen»
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Umstieg auf die Standseilbahn nach 
Braunwald reibungslos und so stan-
den wir ein paar Minuten später auf 
der autofreien Sonnenterrasse. Ein 
paar Gehminuten waren es nur bis zu 
Kaffee und Gipfeli auf der sonnigen 
Holzterrasse des Hotels Cristal. 

Nach ein paar entwarnenden Abklärun-
gen vor Ort – ein Teil des Weges war an-
fangs Woche wegen des Neuschnees 
vorübergehend gesperrt – durften wir 
unsere geplante Tour bedenkenlos an-
packen. Hierfür gondelten wir mit der 

Bergbahn hinauf zum «Grotzenbüel» 
und folgten dem ausgeschilderten 
Weg über den «Chnü- und Seeblen-
grat». Nach einem stündigen Aufstieg 
durch den noch kühlen Bergwald er-
reichten wir den Grat mit herrlicher 
Weitsicht in die umliegende Bergwelt.

Wenige Minuten später durften wir die 
fast luxuriösen Bänkli beim Grillplatz 
auf dem «Seeblengrat» für unsere Mit-
tagspause belegen und dabei die herr-
lich frische Bergluft einatmen.

Chnü- und Seeblengrat

Holzterrasse Hotel Cristal Braunwald Kurt erklärt die Bergwelt

S P O RT F Ü R  A L L E 47



Nachdem der Tourenleiter die markan-
testen Berge erklärt hatte, zogen wir 
auf dem meist trockenen Bergweglein 
westwärts weiter. Ein schwach be-
leuchteter Felsdurchstich unterhalb 
des «Gumen-Grats» mit einem uner-
warteten Deckengemälde in der Mitte 
brachte uns ins Staunen.

Kurze Zeit später gesellten wir uns 
auf der Terrasse des Berggasthauses 
«Gumen» zusammen zum Kaffee oder 
einem Durstlöscher. Die angenehme 
Wärme der Herbstsonne verleitete 
zum «Höcklen», aber wir waren ja 
schliesslich noch nicht am Ziel!

Die Hüttenwartin dort bestätigte, dass 
der weitere Wegverlauf hinunter zum 
Ortsstockhaus jetzt wieder problem-
los passierbar sei. Ein paar Stellen 
waren allerdings noch etwas nass und 
verlangten volle Aufmerksamkeit (und 
sorgten für dreckige Schuhe!). Beim 
Ortsstockhaus angelangt, reichte die 
Zeit leider nicht mehr für eine weitere 
Einkehr, wir mussten weiter. Von dort 

war es gerade noch eine halbe Stunde 
bis zum Grotzenbüel. Weil die Bahn 
dort nur halbstündlich fährt, muss-
ten wir unser Tempo auf den letzten 
Metern leicht erhöhen, so dass wir 
die Talfahrt um 15:30 Uhr problemlos 
erreichten.

In Braunwald hatten wir dafür noch 
Zeit für eine Erfrischung, bevor wir in 
die Standseilbahn talwärts stiegen. 
Im direkten Zug zurück nach Zürich 
wurde es dann zwischendurch bei ei-
nigen ruhig und ich sah deren Äuglein 
friedlich geschlossen. Dem Echo zu-
folge waren alle zufrieden mit dem 
einmalig schönen Herbstwetter sowie 
der gewählten Region und Route.

Wunderbarer Grillplatzt auf dem Seeblengrat

Eigenwillige Deckengemälde im Stollen zum Gumengrat
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HANDBALL NEWS

Die erste Halbjahresmeisterschaft oder Qualifikations- oder Hinrunde - je nach 
Liga und Altersstufe wird mit völlig unterschiedlichen Modi gespielt - steht kurz 
vor dem Abschluss. Die TVU-Teams schlagen sich dabei erfolgreich: jedes Team 
durfte diese Saison schon Siege feiern.  

Premiere

Dem MU13 S2 stand die Ehre zu, die 
neue Guggach-Halle mit dem ersten 
offiziellen Spiel zu eröffnen. Sie taten 
dies mit Bravour und sicherten dem 
TVU gleich den ersten Sieg. Die nach-
folgenden Teams stellten sicher, dass 
der TVU die Halle am ersten Spieltag 
ungeschlagen verlassen konnte. Über-
haupt scheinen sich die Untersträss-
ler:innen im Guggach gut eingelebt zu 
haben, blieben doch zwei Drittel aller 
Punkte bei den Heimteams.

Mission Ligaerhalt

Das erste Herrenteam schlägt sich nach 
dem Aufstieg in die erste Liga gut und 
liegt mit viel weniger gespielten Be-
gegnungen nur einen Punkt hinter dem 
rettenden neunten Platz. Die U18-Junio-
rinnen sind auf dem vierten Rang und so-
mit auf gutem Wege, auch in der zweiten 
Halbjahresmeisterschaft interregional 
zu spielen.
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Spitzenteams

Noch ohne Verlustpunkte grüsst die zweite Herrenmannschaft mit beträchtli-
chem Vorsprung von der Tabellenspitze. Auch diverse weitere Teams haben sich 
bisher unter den führenden Teams ihrer Gruppe etabliert: das verjüngte erste 
Frauenteam zeigt weiterhin schnellen, attraktiven Handball und kämpft um einen 
Platz in der Aufstiegsrunde und auch H3, F2, MU15, MU13 S1 und FU16 belegen 
einen der ersten drei Ränge.

Aufstiegsspiele

Dank ihren Top-Klassierungen dürfen die U16-Juniorinnen und die U15-Junioren 
im Dezember um den Aufstieg in die Inter-Klasse spielen:

FU16: TV Unterstrass - SG Rover Wittenbach / LC Brühl
MU15: TV Unterstrass - SG Sissach / Liestal

Offensivspektakel

Die TVU-Spieler:innen und Fans durften schon 3‘714 mal einen Torerfolg bejubeln. 
Bei insgesamt 137 Spielen ergibt dies einen tollen Schnitt von über 27 Toren pro 
Spiel.
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LEGENDE
ZV = Zentralverein
HB = Handball
LAC = Leichtathletik
SfA = Sport für Alle
SILA = Silvesterlauf 
TVU 60 plus

DEZEMBER		

07.	 Jahresschlusshock
	 TVU 60plus
	 Restaurant Tramblu

15.	 Silvesterlauf Apéro
	 TVU 60plus
	 Restaurant Terrasse	

JANUAR		

09.	 Donnerstags-Hock
	 TVU 60plus
	 Ort noch offen

19.	 Handball-Schüeli
	 HB
	 diverse Hallen

FEBRUAR		

01.	 4. TVU Techniker-
	 Hallenmeeting
	 LAC

13.	 Donnerstags-Hock
	 TVU 60plus
	 Ort noch offen

13.	 Generalversammlung
	 LAC

MÄRZ		

02.	 Final HB-Schüeli
	 HB
	 Blumenfeld

08.	 UBS Kids Cup Team
	 Regionalfinal
	 LAC
	 (organisiert durch 
	 LC Zürich und  
	 LAC TV Unterstrass

13.	 Donnerstags-Hock
	 TVU 60plus
	 Ort noch offen

APRIL		

12.	 Vereinsversammlung
	 TVU 60plus
	 13:00 - 16:00 Uhr
	 Restaurant
	 Krone Unterstrass
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